
Schleßsche privilegirte Zeitune. 

1̂ 0. I.IX. Mittwochs den 21. May 1788. 
Berlin, den 15. M a i . 

Se.Majestät haben den Herrn Antonio 
Colonna de P o g g i , wegen seiner guten 
Kunstkenntnisse und sonstigen guten Eigen¬ 
schaften, nicht nur zu Höchstdero Kommcr» 
ziencath zu ernennen, und ihm das Patent dar« 
über Charge- und Stempelfrei ausfertigen zu 
lassen geruhet; sondern auch gnadigst befoh-
len,daß derselbe in vorerwahnterHlnsicht zum 
Ehrenmitglied der lönigl. Akademie der Knn-
sie aufgenommen werben soll, weshalb also 
dk kslliii!. Akademie den Herrn Kommerzien-
rath depoggi in ihrer gestrigen Versamm¬ 
lung zu ihrem Ehrenmitglied aufgenommen, 
und hm das gewöhnliche Diplom darüber 
ausa< fertigt hat. 

G^stcrn rückte das Regiment S r . ssönlgl. 
Hohcil des Prinzen Heinrich von Preus¬ 
sen, «u der bevorstehenden großen Revue in 
hiesiger Residenz ein. Auch find an eben dem 

Tage dle Regimenter, von Wunsch, v o » 
Ronl tz und von Bev i l l e , unter der Anfüh¬ 
rung ihrer hohen Chefs hier eingetroffen. 

Ge. Excellenz der Ctatsminister, He« 
Freiherr von Hein iy , ist nach Sachsen ab¬ 
gegangen. 

Der chursächsischeKammerherr, Hr. Ba¬ 
ron von Rackviz, ist von Dresden; und der 
holländische Kuner, Hr. Di lch, ist aus dem 
Haag hler angelangt. Der t uß. kaiserl. Ku¬ 
rler, Hr.Oblistlieulenant Gretsch, aus S t 
Petersburg kommend, ist hm bura/ uach dem 
Haag gegangen. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 M r ae, 
schah die 419" Ziehung der känigl. preus. 
ko l t«« aufdem großen Audlenzsaale des ber-
inlschen Ralhhauses. Die gezogenen Zah¬ 

len waren 11.75.1; . 3.72. Die 42ale?ie-



RriegSvorfHlle. 
Wien d<n 14 May. 

Vermag eingelangten Rapport des Herr» 
Generalen der Kavallerie Prinzen von Co-
biilK vom zo April, sind von den Türken der 
Ehoczymer Garnison wider die vonTruppen 
fti ies unterhabenden Korps im Buccawiner 
Wald besetzte Posten, Rohalin und Bozana-
Losa, aln 24. Aprlt zwey heftige Agriffe ge^ 
Macht worden. 

Voll der unter demGeneratmajor Schmer^ 
zing zu Derbafchmiz g^gen die türtilche Naja 
stehenden Mannschaft war es diezwBoMae 
Losa dctachp te Devlfion des Kyevenhülleri-
schen Ocuni<onsbalaillon> gegen die 1500 
Tülkenvermifcht mit TartarnzuFuß undzk 
Pferd an dem besagten 24. April um halb 9 
Uhr früh den Angrif solchergestalt gerichtet 
haben, daß am ersten das vorwärts von Bo--̂  
ja«a Loft miteiner Kanone ausgeseyt gewe¬ 
sene InfanteuopiquetooneinerZahl derEnt-
MloOlljeenund sogenannten türkifchenWag/ll 
Hälfte angefaüen worden ist. 

Zuebrn d^r A i t diesir erftM Attaque trass 
lttr um emer aus dem Lieutenant Mözaros, 
M Korporal unl^ ^2 WlMinenZ deK Barcoi-
schen Husarmr^gimems bestandenen Pcr«̂  
AouMe von Rohatin gelomulene T^ttmeisier 
Baron Kienmm>er bey unssrmInfanttriepv 
vuet ein/ der nnuelst Unterstützung des Ka¬ 
nonen-und WustettenfeLzers des Infanterien 
piqilecs die zuerst angedrungene Türkerl eini-
Kemal über einen dmtii.err Berg hmabiiülz? 
ten> ?Oobey des RUtweMerszelgems^ nebst 6-
Dienstpferden dcrHusarenpHttouiüe dleßiret,' 
ein Husar getidtet,. und einer verwundetwor-
benlst<. 

D a aber inzwischen der in der Stärke vow 
15OO Köpfen h^ra geruckte Feind auf allen, 
sdgar den steilsten Seüen des Berges hinauf-
Uetterle, so^nwßte dasInfanseriepiquet^ nebst 
der KavaUeriepatlo^nlle, um nicht von der 
Haupttruppe vöiUg! getrennet zw werden, 
»ebst der Kanone zw di^ftr den RUckzug nehs 
men^ während welcher der Rittm^lfter Baro» 
Hienmuyer durch wlederlMes Vorrücke» 

der Kavalleriepalroulsse den RöchuKberI«lL 
fanterie zu decken suchte, ulro sodan« nnt de» 
Hauptpoiien stch vrreinigee. 

Dep Feind drang hierauf gegen die Khe-
vetchMerifche Oiviston von allen Seiten vor^ 
Mlb lumrang lsie auch voliig; es waren aber 
die schon TagS vorher von den ^KHev^hüllen 
tischenHaupteulen Klein und Vorwitz ge¬ 
troffene gute Vorkehrungen, das ununterbro¬ 
chene Feuer der Kanonen und des kleinen Ge¬ 
wehres, die Stanbhafcigkett unserer Wann-
schaftoon sOlcher Wirkung, baß die Unselige» 
ftch aus dem Vortheil ihrer Posizioa nicht be¬ 
geben, ihcen Posten durch drey und eine halbe 
Stunde tapfer vertheidiget, den Feind zum 
Ruckzug «enöchiget, und dess/n Absicht völliK 
vereltett haben, die dahin «erichtet war, sich 
der ganzen Division zu bemMern. 

Von denUnftrigen find i6Mann von der 
Infanterie, l Scyarffchütz,' tez- schon hier 
oben bemerkte Hussr, l Stuctlnecht, zusam¬ 
men 19 Köpfe todt geblieben, und72bleuet 
worden, unter welchen letzter« der Haupt¬ 
mann Vorwitz, weicher zwt y Wunden betont-
tmnhat, ^Felbjäger, 2Kanmiiers,4AlttUe-
riehanblanger, und ^Etückknecht sich beNn-
den.. 

Auf demPlahe, wo sich das Gefecht erge¬ 
ben hat, stlzd zwar nur 8 Todte Tül ker und 13 

es war aöer 
d r̂ Pl^tz ganz mit des Feinbeg Blut übelzo¬ 
gen, mW noch daher ftta Verlust viel gröffer 
gewesen svyi,, dê  aber ntchl bestimmet wer¬ 
den kann^ weil, wie es während dem Gefechte 
zp sehen war, üle Türken ihre Todle und Biks-
ftrtelmmer ftgteich zurückgeschaffet haben. 

Der H?rr General dee KavaUerie Prinz; 
von Cobmg, und der Generalmajor Schmer¬ 
ling haben die 5ravour der gesammten Trup^ 
pe, sowohl der Ober- Mtteroff zie s und Gesl 
meinen, als der hiebey eingztyeiUen Feldar-
lUterie, insbesondere aber diejenige der zwew 
KhevenhüUerifchen Hauptleule Klein und 
Vorwitz, und des Rittmeisters Baron Kien¬ 
mayer ganz ausnehmend angerühmet, dem es 
«ch noch M t , beende«» Verdienst Mleichet^ 



baß derselbe, nachdem er nur von ungefähr 
zu dieser Affaire gekommen ist, das von der 
Uebermacht deSFeindeszmückgedruckteIns 
fanleriepiquet von zo Köpfen mit 12 Husa-
len durch seine Unerschrockenheit gerettet, 
«ndzu ihren Kompagnien gebracht hat. 

Vondenzu Rohatinunter dem Kommando 
des Generalmajors Iord is ausgestellten 4 
Kompagnien des ersten Garnisons-Infante-
tleregiments stand am 24. April der Haupt¬ 
mann O'Donowan mtt einer Kompagnie 
vorwärts auf dem Piquet bey der sogenann¬ 
ten. Rohatiner Schanz, der in der Früh zwi¬ 
schen 8 und y Uhr von beyläufig 4000 meisten-
theils aus Ianitscharen, und zum Theil auch 
anS einer Kavallerie Mannschaft bestande¬ 
nen Türken angegriffen worden ist, und mit 
den bey fich gehabten 2 Kanonen, und mit dem 
kleinen Gewehre wider den Feind auf das 
hartnäckigste eine Zeil lang fich vertheidiget 
hat. 

Als der mit den z anderen Kompagnien auf 
dem Hauptposten gewesene Oberstwachtmei¬ 
ster Plant von dem nämlichen Garnisonsre-
gnneut auf seinem rechten Fluge! im Verhau 
kanoniren hörte, detachirte er gleich an der 
Stelle den Hauptmann Poltier mit seiner 
Kompag sowohl zur Unterstützung des Haupt» 
manus O'Oonowan, als zur Deckung der 
Flanque von d<rRohatiner Schanz, und ließ 
anbey noch seine üb ige Mannschaft in Be¬ 
reitschaft ausrucken. 

Gleich nach 10 Uhr Vormittags erschien 
benits der Feind iA seiner ganzen Stärke auf 
her gegenüber von der Rohatiner Schanz be¬ 
st idichen Anhöhe, von der insbesondere die 
feindliche Kavallerie mit einer unbeschreib¬ 
lichen Schnelle gegen die Unseligen angeren-
net ist. 

Weil aber der Major Plank noch vorher in 
rechter Zeit die 2 Kanonen aus der Schanze 
mit d?r allda gestandenen, und zum Euccurs 
nachgeschickten Mannschaft an sich gezogen 
hat, und durch das Feuer der jenseits deS 
Dniester auf der Anhöhe im Wald aufge-
pfianzttn Kanonen das Thal bestrichen wer¬ 

ben tonnte, so machte ber Major Plant M 
den Kanonen und kleinem Feuer einen ander¬ 
thalb Stunden gedauerten so lebhaften An-
sr i f wider den Feind, daß die Türken zum 
Welchen gebracht, und in der größten Unord^ 
n u M durch das Thal sich zu «tlrlren genö-
thiget wurden. 

Von den Unserlgen find todt geblieben der 
Hauptmann Pottier, 2 Korporalen, 3 Ge¬ 
freyte, 1 Zimmermann, zo Gemeine, zusam¬ 
men 37 Köpfe; bleßirt sind worden 2 Korpo¬ 
ralen, 6 Gefreyte, 48 Gemeine, 1 Artillerie-
handlanger, und 2 Scharfschützen. 

Bonden Türken find auf dem Platze liegen 
geblieben 9z Todte, und verschiedene schöne 
Eäbcln, Turban und Messer, von woher die 
Ueberzeugung vorhanden ist, daß mehrere 
Offiziers vom Feinde erlegt worden seyn müs¬ 
sen ; anbey hat der Feind viele Todte theils in 
die eben an der Hand gewesene Heuschober ge-
stecket, theils mltden Bleßirten auf benNia-
gm fortgeschleppet, die auf der Anhöhe, von 
welcher die Türken gekommen find, warten 
mußten, und von dem Herrn Generalen der 
Kavallerie, Prinzen von Coburg wird in An¬ 
sehung des feindlichen Vcrlllsts insbesondere 
noch lnitbemellet, daßnaw den vonChoczym 
eingezogenen verläßlichen Kundschaften von 
dem Feinde ftlbst der bey den angeführten 2 
Attaquen erlittene Verlust an Todten, Blef-
snten, und Vermißleuauf^OOoMann anges 
geben wird. 

N«ch dem Zeugniße des Herrn Generalen 
der Kavallerie Prinzen von Coburg, und des 
Generalmajors Schmerzing haben sich der 
Major Plank, der Hauptmann O'Donmvan, 
der auf dem Platze gebliebene Hauptmann 
Pottler, überhauptsz die ganze Truppe von 
Ober- und Unteroffiziers, und insbesondere 
die obgleich bereits sehr in Jahren vorgerück¬ 
te und unter den Waffen ergraute el sie Gar-
nlsons Regiments Mannschaft mit Entschlos¬ 
senheit, und Herzhafligleit gegen die in einer 
solchen Uebermacht wider sie angerucfle 
Mannschaft gefochten, und ganz aufferor-
dentlich ausgezeichnet. 



ZUM Beweis, wle helbenmäßjg diese alt« 
Und würdige Soldaten sich bet agen haben, 
Wird von dnu Generalmajor IordisderGe-
tneiiie Iohana Greger eigends namhaft ge¬ 
macht, der, nachdem ote Türken so verwegen 
<va eu, auf welche E chrltte von dn Fwltte 
hinter die Bäilme sich zu wage«», und einer 
aus ihnen eine mit der schwarzm Hand des 
Mahomets bszeichnete Fahne führte, gegen 
dieftn Tülkeit yervocdrang ihn mtt dem Ba> 
jonet ums Leben brachte, die türkische Fahne 
selbem entriß, und mit solcher wieder in das 
W das Glied zurücktrat. 

Von dem Herrn Generalen der Kavallerie 
Prinzen von Coburg ist gleich an der Stelle die 
Werwillung ertheilet worden, daß die sich so 
tafer gehaltene 4 Kompagnien des Ganisons-
regiments die e obene Fahne zum Andenken 
ihres Wohloechalten fuhren können, und aus» 
ferzdem hat anch noch der Herr General der 
Kavallel ie Prinz von Coburg sowohl die zur 
lehauptung des Rohatiner Passes gemachte 
lvefentllche gute Anstalten des Herrn Gene-
»a!majors Iordis, als auch das Betragen 
des Ingenieurs Oberlieutenants Ertelanzu, 
tÜhmen befunden, der durch seine eifrige Ver¬ 
wendung dem Feind von einem wiederholten 
Angrif dieses Posten abzuhalten vielns bey¬ 
getragen hat. 

Aus Slavonien eingelangte Nachrichten 
»om 3. May geben z» erschen, daß der Feind 
in tü tisch Gradiska ss oft durch unftr Feuer 
setne Werke eingestürzt werden, solche immer 
gleich lwieder herzustellen, und aus «bessern 
sich b-mühe, insbesondere aber erst vor tur» 
zem die in der Festung gewesene Mosche durch 
«nsere Kanonen zusammengeschossen worden 
sey. 

Durch einen aus Kroazien eingelauffenen 
Dlilpport vom 3. May langet die Anzeige em? 
daß die unter dem Kommaudo des Herrn Ge-
nernlen der Kavgllerie Fillsten von Lichten¬ 
stein an den G'änzen fampirendi sämmtliche 
Truppen fü alle nach den Bewegungen des 
Feindes zu treffen nöthig seyn könnende Vors 
iehrungen ln Bereitschaft stehen, die M k e y 

aber nun vorzüglich um türkisch Dubicza sich 
in stärkerer Zahl versammeln, und ebtnfuiiS 
kamplren. 

! Auf die von dem ersagten Herrn Fürsten 
l voli kichtenstelll Gr . Waj. zug^lomnn. e Be-
> jiäNigung von dem bey den lßttzin dry D u -
> bicza mir den Türken vorgefallen zwey Assai-
! res bezeigten rühmlichen Betragen des stiche? 
, eigen Kinstyfchen Chcvaux-Lrgess Real» 

mentskomnlandanten Obersten Baron ^"u-
benhoven haben Se.Mai denselben zum Ge? 
neralmajor zu ernennen, und zur Dienstlei-
stunggbep dem kroatischen Truppenkorps an¬ 
zustellen geruhet. 

Da vermög Bericht des Herr» Generalen 
der Kavallerie Prinzen von Coburg voM28^ 
April der mit einem Detachement bis nach 
Iassy vorgerückte ElDüdyscheOberste Fadr» 
noch allda sich befindet, und sei der Gefangen-
nehmung des Fürsten der Moldau die dortige 
Geschäfte durch den Dwanverwaiter in Ge¬ 
genwart der im Qivan sich versammelnden 
Bojarn verhandelt werden, so hat der /,err 
Genell der Kavallerie Prwz von Cobur/oen 
bisher bey ihmgewesenen vorhin zu Iassy und 
Bukmest in der Eigenschaft einesK.K. Hof¬ 
agenten gestandenen K. K. Räch Herr Barow 
von Mchdurg nach Iassy abzuschicken befun¬ 
den, um die alienfallS in Ansehung der dies¬ 
seitige» Wacmschaft verkommen mögende 
Umliande ljleich an der Steile zu berichtigen. 

Witt, oen !4. May. 
Des Kaisers Majest. find nach der Erobe¬ 

rung von Schabacz, am 26nn April in das 
Hauptquartier zu Eemlin zurückgekommen. 

Se. Majest. haben dem Herrn Kaä, Ober-
auffther der deutschen Schulen allhier, mit 
welchem Amte die Domscholastikerspräben-
de, und, wenn ein Helstlicher es verwaltet, 
auch dle Würde an d.m hiesigen Domkapitel 
stets ver.miget ist, das erledigte Bislhum 
vcn L<nz zu ve» kchcn gl ruhet. 

Vorgestern sind 16 den Türken abgenom¬ 
mene Fahnen Hieher gebracht worden. 

Zur Velstärkmig des K< K. Truppenkorps, 
in Hroazten find neuerdings baW bcorherz 



worden, ble theils 
Hinzen bcsindllchen Feldbalaillone der Regi^ 
tnentcr Deutsthmeister, Karl Toskana, Pr eiß, 
ßeedinattd Toskana, PelleKNnl, kauglois^ 
Stein und Tilller, ferner das bereite von hier 
abgegangene Kavallerieregiment Waldeck, 
Dragoner, die mit leichten Harnischen und 
Pickelhauben versehen worden sind, das Dur-
lachlfche Ga nifon - Ba ailioa, und zwey 
Kompagnien des ersten Feld - Artilleregi? 
Wents. 

An die Stelle dieser Truppen kommen nach 
Ungarns ein FelbbataiÜON von Kaunltz und 
eines von Mitrowsky, aus Mabrep; und 
von daher nach Wien: ein Feldbataillon von 
Schröder, unb eines von Fthevenhäller; aus 

Böhmen aber ein Feldbatailon von M a ^ e M 
leben, eines von Brechamville, und zwey D ^ 
vißonen der beyden Karabinierregimenter. 

Thorn denZ May. 
Man fand zwar schon sonst nicht selten ini 

dem benachbarten Culmifchen Kreise,bey dem 
Bepstugen der Aecker Bernstein, und zwar 
zum Theil in sehr ünsthnlichen Stücke«. Doch 
erst seit kurzem findet man ihn in unsrer jen¬ 
seits der Weichsel gelegenen Nachbarschaft so 
häufig, daß er ein ordentlicher Gegenstand 
der Bearbeitung und des Gewinns hat wer-
den tonnen. I m Amte Bromberg, namenls 
lichw den Orten Morawane und Drewec ist 
jetzt eine förmliche Bernsteillgräberey, die a» 
den Meistbiethenden verpachtet wird. 

I n der privilegtrren Schlesifchen ZeicunZs-Expedm 
Gonl ieb Rorz;s Buchhandlung> ist zu haben: 

Iustih Reglement für den Magistrat der König!. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wle 
auch für das S tad t -Landg^ 
Haupt und Restben;stab3 Breslau l ) von ^oceMa/^^, 2) von andern Civ!l<<iche/ 
)^ (̂ 5 ^/tta/ib/^. O. I). Be litt den I . Nooembr. 1787. Folio gebunden I Rthl. ^ 

Verzelchniß der auserlesenen und höchstanseĥ nzichen Thalersammlung deszu Halle verstorben 
mn Höft akhs David Samuel von Madat, welche den i Hten September und folaenden 
Tage des laufenden i?88sien Jahres auf dem Einbecklfchen Hause M Hambura durck 
den werden soll, gr.8- Hnmb. 788. lo f t l? 

M ls Sarah Trtmmer Unterricht zur Kenntniß der Natur und Lesen der heil. Schrift nack 
den Fähigkeiten der Kinder eingerichtet, a. d. E. übers, von H ^ ̂ . 8. 3iltau <78» 12 <a/ 

Euenna ettz Trauerspiel w 4 Ans;. 8 Koblenz 788 8Hr. ^ 
Unterhallungen vermischten Inhalts für L/ser aus allen Standen, 8. Frft.788. « sar 
KarlvonDahlf ldb.r Imglng oder dec junge Herr und sein Hofmeister als Nebenbub'le^ 

einOngi^Uujlspieli l^M^^ '5sgr. " ^^nouy«er> 
Iulchen Grünthal, einePmsioasgsHlchte, arTheii, 8. Berli«788. ZFsgr. 
D.H.A.StarkoNachtragzuderProstlp^nmacherey, gr. 8. Gießen^zz. iRtht . « l a r 
NeantworfU5g der P:etef ag> welche zu Göttingen unter dem Wahlspruch > / m ^ ^ V e / 

7»8. 
D- Hübncrs Rostn iwfdas Grad F tedtich des Einzigen. 2tes Bündchen, gr< 8.787 2< s<n> 
I .E .A . Mayers a':atomisde Be chr^ibung der Blutgefäße des N,en<Wchen Körvers mit 

23MI . l5sqr. ^ " ^ e r v m« 
F.B.Benek'nsWelltlughrilundLebensgenuß, oderpraftischeBeolräaewrNbllosovble^« 

Lebens, isPcindchen, 8. Hannover 788. 25 sgr. " ^ ^no,opyleoe« 
Gerh Gm.l ns über Thicr'sch..' Magnet^mus, 2s Stück, 8. Tübingen787. i<; sar. 



(v4ve«Gi»e«t wegen bes veendigten Fort i f icat iens-Viwes zu Cssei.) Dck 
ble voWZl. Januar 5784 bis «K. Deceulbr. 1787 zu Cofel geführte FortHcatlons-Bau¬ 
ten nunmehr dergestalt beendiget, daß die darüber geführte Rechnungen geschloffen wor¬ 
den ; so werden nach Vorschrift der Ksnigl. Kabinets^Ordre vom 30 März 1779 alle dies 
jenlgen, welche dieses Baues wegen noch Anforderung zumachen haben sollen, es sey« 
wegen gelieferten Bau Materialien, Handwerks«und Arbcits,kohns, Fuhren«, oder 
stlorlnne es sonst begehet, hiermit vorgeladen, auf den 2. und 16. I u n . c. a. auf der 
König!. Kriegs-und D^mailien-Cammer achter persönlich oder schriftlich sich dieserhalb 
Iu melden, auf den ?ten I u l y c. aber, als dem ?ten und letzten Termin vor dem König!. 
Kriegs und DomainenMath prade l , als dem hierzu ernannten Commissario, desZVer, 
mittags um 9 Uhr in dein Coseler Steuer-Amt zu erscheinen, ihr« Forderungen daselbst 
<»ii/̂ otoco//«m zugeben und zu justifitiren, übrigens aber zu gewärtigen, daß siej nach 
Abiauf dieser Termine mit ihren Forderungen nicht tpeiter werden gehöret, sondern damit 
.abgewiesen werden. 5^«a«<!», Breslau den 10. Mai) 1788» 

s!.. 5.) König!. P«uß. Breslauische Kriegs- und Domainen-Cammer. ^ 
<Qiatlo» des Johann w i l h e l m Pischke,) Von der Königl. Hochlöblichen Ober-

Amts Regierung allhter wird ausdie angebrachte Ehefchetdungs-Klage der Johanne Pisch-
tin gebohrnen Hierßn deren bsslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Müller z» 
DziatkoweIohamlWUHelm Pischte. hiednrch t l t i r t und vorgeladen, vom 14«« Aprll a.c. 
angerechnet, binnen dl<y Monathen, und zwar spätestens l» î n-mi««,/< î»,<, et̂ e^emto îa den 
i4ten Jul i i bes i788sten Jahres stch vor dem hierzu deputlrten hiesigen KöniglichenOber-
Amts'Regierungs ReftsendarioMagulch Vormittags um 9Uhr allhier <m Ober-Amte in 
Person zu gestehen, daseZdst über Hie eingltolmnene Ehefcheidungs Klage, so wie von seiner 
bösllchen EnLwejchung Rede und Antwsetzu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame 
und Aufklärung der ßache dienliche Bewelsmitte! anzuzeigen, in deßen Entstehung aber zu 
gewärtiLen, daß hje von der Klägerin angegeb«le Umstände als richtig und zugestanden wer¬ 
den angenommen, das Pand derChe zwischen ihmzuod ihr W llo?«u/»ac,/i<» werdegetrennt und 
der Klägeriniich anderweit zu vtrheyrathen werde vergönnet wetden. Wornach sich derselB 
bealschu achteyHat. Breslau den i4?en März 1788. 

König!. Preuß. Bresl. Ober^AnUs^Regitrung. 
" (Mc?g/w<;«o»3uAufdiechunZ dLr Gra f i . Sandretzkyschen Güther S i l v i y . 
und Scrache,) Nachdem bey der hiesigenKönigl. Oberamts Regierung^ I«/a»«<l»i des 
Köni^.Erb-Lanhes.Marsckalls Friedrich Gottlob Ferdinand Grafen von Sandreczky auf 
Lang nblelau dle lhm zugehöriHe von dwl Carl Leopold von Netz erkaufte in, Fürstenlhume 
BrieKundldeßenNimptschischenCrelse gelegen« Ritter GücherSttbiH und Sttache a < i M . 
K«m/î <eci?//<>«i5 aller etwanigen unbekanntenReal Nexuum gerichtlich aufgebothen worden l 
alsw^denallediejenlKen,lsoangedachteGAberEilbltz und Striche.an Erbzins«Geldern, 
^«»»v^H«b»5, oder nnablöslichen Zinsen, Rentben, Elnlänften, nicht minder an/e^l t«. 
«^ /»e^na / ^M, w sofern solche aufbenannten Gölhern conitltuiret sind, oder sonst e^ ^«s> 
c««9»eca/,«e ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, «ltiret und befehliget, ihre Rechte 
und Ansprüche und wle sie dieselben zu justlficiren vermögen inelnerZelt von drey Monathen 
vom »7ten März an i« zählen, allhlerH<i^aanjuze<gen, dann aber indem letzten Termine 
peremtorlo den l/ten ^unl l dieses i788ttn Jahres aufdem Oberamte bieselbst vor dem hier¬ 
zu deputlrtenhlefigenKönigl. Oberamts Regierungs-Aßiftenzralh Schmidt persönlich oder 
Falls sie persönlich zu erscheinen au« legalen Ursachen verhlndett würden, durch h;erzu gehö¬ 
r ig Pevollmächßlzte, wozu ihnenallenfallsln Ermangelung allhlei habender dlsfäll!ger3e-



kmntschastb i^ 
nuS Enger aUhier vorgeschlZgen werde», und an deren einen fie sich wenden können, Nachs 
lnlttagb um zUhrzuerfchetäen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a î />oloce>//l/n 
gehörig aNjUmeldMund zu zustlfttiren, oder zu gewärtigen, daß dieAußenblelbenden mit ih¬ 
ren etwanigen Rechten und Aezsprschen, an belmldete Güther Stlbiß ui d Strache werde» 
präcludiret undihnen d^chalb etnewtges StiLschweEen werde auferleget werden. Breslau 
den lyten Februar 1788. 
^ K5nlgl. Preuße Brest. Ober-Amts-Reglerung^ ^ ^ 
^ (?^3Wt3e7^Mrktärttng.) Von S e n d e r hiesigen König!. OberamtSregierung 
wird zu Jedermanns Wissenscyast und Achtung bekannt gemacht, daß die Henriette Wilhel-
mine verwmlbu von Niebeljchütz gebohrne von Wipiar zu Brieg, ihrer verschwendfrischen 
kebensare wegen, unter die Euratel genommen worden, ihr daher kein Creditzu geben ist und 
ßr teine Conttacte gälttg schließen l W . Breslau den 2y I«n . 1788^ 

^ König!. Preuße Breslau^ Oberamtsregterunzf. 
((Hano der Rea l Hlätendencen des Guches Heinzendorf.) Von der Kömgl. 

Glogaufchen Oberamts Regierung werden auf Anjuchen des Pohw tfthen Hofraths und D r . 
Medictnä WUH^lm Gottlob Gerber aNeunbekannt Real^Prätendenten an seinem indem 
Fünknchum Glog<m und dessm Guhrauschen Creyse gelegenen Gulh Hetnzendorf ^ i / ^ i -
< ^ ^ m e5/i/F/)sc^ demvor drmOberamts ReKierungsralh von Lucanus als 
verordnetem L quidanons>Commissizrio auf den 2 r lenIunii a. c. Vormittags um 9 Uhr auf 

witediclaliter vorgeladen fwobey denenjentgen, deneneS an Betauntschaft yieflgen Orts feh-
tet, der HofraG Fütleborn, Iul^h^Commißisnsrath Seydel und Iustitz C o m m t ^ 
Schuster M Bevollmachltsten vorgeschlagen werden) an derew einen fie sich zu verwenden 
und denftldett mk gehöriger Instruclion und legaler Vollmacht zu verfehew haben^ Giogau 
ben7tenWartii 1788^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

^Vestrafung einiger Ac(zse-Oe/̂ ?^a5/O?le5.) Die Kouigl. Neisser Acciie z'nd 
§oll Dtr^tlou macht hm nut, in Fsige des Merhüchst erlassenen Straf EdictS vom 26. 
Merz a./)^ dem Publko zM Warnigung ßetcmnr, dafj der Pfarrer Foke zu Rathmannss 
Dorf, ohnwett Olmwchau, wegen ohne Anmeldung eing; schwärzten 20 Quart Uager-
und eben soviel Oesî t reicher Wein, und 8 SMck Fttronen, durch das Erkenntnis der 
Hochverordnettn Königs Preuß. GeneraiMecise uub Jolb^ Admmistratwn zu'Berlin von« 
Zo. tiugust i?./?^ in Erlegung des Werchs, statt der Conftfcatimz wtt l o Rthl'. y Gr^H d^ 
hes halben Werths zm Strafe der befraudkttza Gefälle und mrursachten KosteMerurL 
theill, auch an ihm diê e Strafe bereits vorzogen wmdem Eben so MsO dem PubliclA 
bekannt gemacht, daß der Pae.c Guardian Wvlfgang Engel ;u Cesel wegen 12 Quart ein., 
geschwärzten Unger- Wem, so bey Gelegenheit einn vorgenommenen VllUütton bey ihm 
vo gefunden werden/ durch das EriennMtS der Königs Directiow vvlw.heutigen Dato^ 
KlnchmäHig betiraft worden. Nnsse den 28^ April 178^-

Kä^igl. Preuß. Provincia^Aecise und 3oss-Dirtttiön<. 

(ZurNachi'lche.) Ianer den i6ten May 1788^ DenVPublli^wirv hierdurch be^ 
kanntsnnacht, oaßdesKönigl. Landraths Herrn Graft« 0̂  RödernaufKrolschwihHochgeb. 
»asDl ectorlum der schweidn^Iauerschen Fürfte^chuMs kandschaftmlt dem röten Iun i l 
s.a.a!s demAnfan5e des Fürstenthums Tages in Ianer übernehmen werbe, mttbln «lle di«^ 
MgeNf welche bei obgebachter Landschaft etwas anzuzelge^ oV« sonst zu ttsiderlrelp habs» 



WLchten, fichvoMtstenIHnNan, beiobbemeldeten Herrn Grafen V.Rsberzumelden, und 
H<ie Vrjefe an denselben zu addreßilen haben werden. Ferner sind bei gedachter Landschaft 
MV Termine Iohannls k. zu Einzahlung derer Interessen die Tage vom l M n dis iml . 2Zten, 
zu Auszahlung derselben aber vom 24ten bis 28ten I M l i bc^ht worden, au welchem letzter« 
Tage auch zugleich die Casse abgeschlossen werben wnb. 

Bchmeidnitz.Iauersches LWdes-Dlrectmwkt. 
.̂ ^ ^ ^ CarlFrhr.v.Richlhosen. 

(Verkauf einesBauerZuchs.) Breslau den 1 7 A M i?88. Von'dem Iustltz-
M t e des Freien Fürst!. Stifts zu S t . Vincenz wird das David Fleischerlscheaufi426Nthlr. 
^osgr. gerichtlich taririe zweizwßhubWBatterguth subNo<9.iVGräbschen shnweit Bres¬ 
lau, aufAnfuchkn derFleischerischeu Wittws Wd VyrmnnSichaft, zumVehufder Erbthei¬ 
lung ftelMäig lubhajtnet, und es sind zu Bietbuttgs Termwm der 26 M a y , 26 Iun i i und 
peremtorischderziIullid.I.angesetzt, an welchem letzterenTirminebesondersKaufi^ 
Vormittags um lv Uhr ihr G^bochbksilmmt^^w-oii^hieselbst abzulegen, und dieAdju-
W ^ ! ? ^ i u gewartigen haben. . 

(^/c?a/Qi,,«o der ^wesende^Czockischenunk'Garczarczikschen^ebrüdere 
oder derenjLrbe«,.) Costl den4M«irz i ^ ^ . Von uns Bürgermelsicr und Rath der Kö-
Mgl. Preuß. Mediatstabt Cosel werden a.4 l»/a«tta)» oer Czockischen nnb Garczarczickschm 
Erben, nachfolgende Geschwlsiere cder deren Erben und Erbnchmere, M : i . der Franz 
^zock, ejn Bäcker ftlner Profeßion, der schon von seinem Aufenthalte über loIahre nichts 
hören laßen, und mit einem Wanderpaße von hier aus gegangen; 2. der Anton Garczarczilk 
oder Wodock, ein Kirschnergeselle, von dcßen Auftuthalte fthon seit i6Iahren nichts zu hö-
xen; dergestalt e^?a/i«, vorgeladen, daß vorbenanntc Czockifche und Garem: tische oder 
Modocksche Erben oder deren Erbnehmere, daß dleftlben in wnen Terminen, als den 23 I umt 
den 2Ü September, spätestens aber in dem lezten präcwsivischen Termine als den ?y Decem¬ 
ber a.c. ftüh um4 Uhr, aufhiesiger Ralhsstube erscheinen, und von ch,er Adwss ui^it Red 
ynd Antwort geben, aussenblejbenden Falls aber zu gewärtigen haben, daß sie a<i «><«/, Franz 
Cczock und Anton Garczarczick, nach Vorschrift des allerhöchsten Ebicts vom 27Ocluber 
176z /"-o mo,t»y tiec/a^>er, und ihr Vermögen ihrem lebenbmden Gkschwifter^e^meima», 
juerkannt werden wird. ,, 

große Waf-
»MHereits im vorjährigen Frühjahr einen starken beschlagenen kiefernen Balken, und dieses 
W W l h r wiederum einen dergleichen Balken in den Ottager Stiftsforst geführet. Wer 
daranHn Ggenlhums-Recht zu beweisen im Stande ist, kann sich binnen hier und 4 Wochen, 
und zwailängstens ln Termine den 4ten I un i l c. a. Vormittags allh!er im Königl. St i f tam-
fe zu Blleg melden, wo ihm nach Erstattung der Kosten bemeldte Balten ̂ verabfolget werden 
sollen, wogegen.nach verstoßener 4 wöchentlicher Frist alsdenn anderweitig darüber disponls 
ret werden sol l^ _̂____ 

( Iahrmalk ts -Mze ige. ) Iäüer den 22ten April 1788» Da der ln dem dißjährl-
gen Calender aufden 25. ah. und 27len May angesetzte allhiesige Jahrmarkt, weil solcher mlt 
hem zugleich einfallenden Schweidnitzer Urbanl Markt in Colllfion kommen würde, dieses« 
mal mlt allerhöchster Appobatton y Tage später, nehmlich den sten, zten und 4len Iun lus 
abgebalten werden soy z so wird solches dem commerlirenden Pudllco hierdurch öffentlich be¬ 
sannt gemacht. 

Nachtrag 



Nachtrag sä No. l.IX. Mittwochs den 21. Alah 1788 
(Zu verauctioniren.) Es wird hierdurch jedermänniglich bekannt gemache, daß 

die v.Slegerothlschen Erben lnKlelngiserltzresolvlret haben, die von dem wohlseligen Herr» 
v.Siegerolh allda hinterlassene Effecten und Mobilien an den Meistbietenden zuverauctio-
nlren, und hierzu ein vor allemahl den aten Iun i i c.a. früh um 9 Uhr in Kleingiftritz zu er¬ 
scheinen anberaumet haben. Diejenigen nun, welchevon dieserMobiliarschaft etwaszuer-
stehen gesonnen, und welche in schönen brauchbaren Silberwerk, großen Spiegeln und 
schönen Gemählden, Weißzeug, Meßing/Kupftr, Zinn, Betten und Bettgewand, Manns¬ 
und Frauenzimmer Kleidungen, Porcellain, Fayence, Gläsern, Schränken, Tischen, Eisen-
UndRlemwerk, Wagen und Schlttlen nebst 4 KutschenMerden bestehen, sönnen sich an ob, 
benanntem Tage melden, auch in Kleingiseritz nähere Erkundigung einziehen, auch gewiß ge¬ 
wärtigen, daß dem Meistbiethenden diese Mobilien ganz gewiß werden zugeschlagen, unbge-
gen Erlag des baaren Geldes verabfolget werden^^Kleingiseriß den 28 Febluar 1788. 

(Lotterie-Nachricht.) Die Interessenten so ihre koose zur 4ten Classe der^Berlinee 
Classeulotterie noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation bis zum loten 
May, spätenst bey Verlust alles Anrechts an < inen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze Loos ist 4 Rchlr. 12z jgr., dasHa!be2Rchlr.szsar., dasViertel iRthlr.zsgr. 
2 d'. inC ourant. Einige Kaufioose zu dleftr vosthellhaften Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze Loos tostet l l Rthlr. 4Ggr. Courant, oder 
2FriedrichSd'or8Ggr., das Halb^Rth l r . i4Ggr . , oder 1 Fliedrlchsd'or4Ggr., da« 
Viertel 2 Rlhlr. i9Ggr.ober izFriedrichsdor und 2 Ggr., Plans werden gratis ausge¬ 
geben. Auch können zur Berliner Zahlenlotterle alle beliebige Sätze bey mir gemacht wer¬ 
den. Briefe und Gelder werden von auswärtigen Liebhabern und Interessenten franco er¬ 
wartet, !und dagegen jedermann prompte und accurate Bedienung wiederfahren. Bresla» 
den 2 l A p r i l i 7 8 8 ^ ^ ^ ^ . Johann David Wenzel, in der goldnen Crone am Rlnae. 

(WZa/.cli<,ttoubes Tobias 
rlchts-Amt <u Siebeneichen, im Löwenberg Bunzlaulschen Crelse, ladet den seit dem Jahre 
1761 verschollenen Tobias Schwarz von kauterseiffen, oder dessen unbekannte Erben und 
Erbnehmen aufAnhaltm seines Curalorls hiedurch edictallter vor: Von heut an binnen 9 
Monalhen, und spätestens aufkünftigen 25tenFebruar 1739 ßch bey dem vbgenannten Ge-
richlsamt, entweder persönlich oder schriftlich, oder durch einen hinlänglich Bevollmächtig¬ 
ten zu melden, und das weitere zu gewärtigen. Wiedrigenfalls derselbe sodann für todt er¬ 
klärt, und das ihm zugefallene väletliche Erbtheil seinen bekannten, und bereits legltlmlrttn 
Erben zugesprochen werden wird. Siebeneichen den îoten May 1788. ̂  

(Nlätlö^>e3?tä7«i»desHossmannsche»,Obervorwerks,) kübenden i4tenMart^ 
1788. Bcy dem Stadtgericht find a<ilu/?a»«a», des Joseph Hoffmann, als Besitzers des von 
dem Herrn v. Hahmen erkauften, sogenannten Obervorwerks c«»,^/?e,n«e»n« zu Altstadt, 
alle und jede Creditores, welche einen êv ^«c««^e 6a/?lte!«/ t7a?<̂  herrührenden Real An¬ 
spruch an dieses Vorwerk zu haben vermeinen, zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Forde¬ 
rungen aufden 2gten Iuni i c. a. früh um 9 Uhr aufhiefigem Rathhausezu erscheinen/tti./'oeV« 
.z?»-^cln//et/'e^etttt^'/e«7tt vorgeladen worden. 

(Bücher zu Habini) Bey dem Buchhändler Meyer, auf dem Püradeplah im Neu-
gebaurischen Hause wohnhaft, sind folgende neue Bücher zu haben: 5»/?a»ll </e/ck>e«A,cü 
^e t t ^ l / c / le t t ^^mee i i» /^^^^^^ . 18 sgr. gebunden 2o sgr. Moritz Brand ein Halbro« 
«an, 8.25 sgr. Kraul und Rüben durch «lnander/ 41« Portion/ 8. 23 sgr. alle 4 Porlio, 



nenlossen'2Rthl.2Vsge. Klelns, K.K. Communlonbuch als berateThell des Gebetbuchs 
für Landleute, 8. 5 sgr. beide kosten nur losgr. Valens Fieberlehre mit Anmerkungen von 
K. Sprengel, 8. i8 sgr. System der bürgerl. Gesellschaft, oder natörilche Grundsähe der 
Sittenlehre und Staatskunst, i r Theil, gr. 8. 20 sgr. Geheime Unternehmungen der Frey, 
waurer mit Kupfern, gr.8. iRthl>r. ' 

(Zur Nachricht.) 
nitz nicht persönlich erscheinen könnenden Glieder der Oeconomisch Patriotischen Societät 
werden ersucht gedachten Tages schriftlich zum Wob! chreHVaterlandes zu wirken. 

(Zu verauctioniren«) Aufden'i6ten Iun i i c. Vormittags um 9 Uhr, sollen in hie¬ 
sigem Stadt Land-Güter-Amte, eine Quantität Composttion und etwas Anlimonlum zu 
Verfertigung dergleichen Schnallen, an die Meistbiethenden öffentlich versteigert werden. 
Breslau den i^ten Mai i M . _^___ —>___^^ . 

(Zur Nachricht.) Ih ro jetztregterende König!. Majestät von Preußen, haben aller-
gnädigst geruhet, mir eine Conceßion zu Ecablirung einer kioner Gold- und Silber-ssabrique 
huldreichst zu ertheilen; Ich mache solches hiermit demjenigen Personen, so die Verfertigung 
der zu dergleichen Fabrique erforderlichen Arbeit schon erlernt haben, bekannt, haben Ach 
deshalb bey mir zu melden, und vortheilhafte Bedingungen zu gewartigen. Mein Logis ist 
lli 3 Eichen aufder Nicolaigasse, 4 Stiegen hoch. Carl Benjamin Isscbke. 

iSelzer B r u n n zu haben.) Breslau. Den i9len May ist alihier ftWhe?Se'l-
zer-Brunn angekommen und ist zu haben aufder Reuschen Gaße in dem rochen Hause, wie 
«uch frische kimburqer Käse bey Georg Grunewald. 
" (SeidschiyerBltterwafferFU haben.) 
lowltzische Industrie und Commerj'Direction inBil in hat an den Herrn F. I . Wohlauff in 
Breslau ächtes Seidschitzer Bitterwasser neuerdings gesandt, für dessen vollkommene Güte 
man Bürge seyn kann. 

(Zur Nachricht.) Aus meiner Collecle ist das halbe koos zur4ten Classe Berliner 
lotterie No. 4242. verlohren gegangen, es wird deshalb bekannt gemacht, daß der etwa dar-
«nsfallendeGewinnst, keinem andern als dem rechtmäßlaen Eigenthümer ausgezahlet wlrß. 

' Iohan» Gottfried Keßner. 
(Seidschüyer Bicier-IVasser zu l?aben.) Bey dem Ka^ fmann Carl FrledriH 

Eberlein in der Stockgasse ist von der frischesten Schöpfung angekommen: Seidschützer 
Bltter^Wasser, Seljer^Wasser und Pyrmonter B-unnen. Alle übrige Sorten werden bin-
«en 8 Tagen erwartet. Breslau, den 20. May 1788. 

(Gestoylne Taschenuhr.) Es ist den 1 Zten dWs lm Gedränge eine Taschen-
Uhr gestohlen worden. Sie ist kleiner Gattung, emallirten Zifferblatt, hat kein Uhrglas, 
sondern das ganze Werk ist mit einer glatten tombackenen vergoldeten Kapsel als Gehäu¬ 
ft verschloß««, und mit einer Feder zum Aufdrücken. Der Anzeiger dieser Uhr erhält ln 
der Zeitungs'Expedition 4 Rch l r^ ^ 

(Tabacksbleye zu haben.) Alle Sorten 
brlch Ohle, Bürger und Zinnknopfgleßer Meijler unter den Hinterhäusern bei der Siebcnra-
de-Mätzle No. 516. verfertiget, und an Liebhaber vor billige Prelße verlaßen, deshalb ich 
Mick n, geneiater Abnahme hiermit bestens 

Diese Zeitungen werden wöchcmlich dreymal^Montags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau in Wilhelm Kottli«b Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben. 


